
Ergebnisprotokoll Naturschutzbeirat 
10. Sitzung am 08. August 2019 – Treffpunkt 17:00 Flugfeld Johannisthal 

Teilnehmer:
Frau Bechtold (UNB)
Frau Borkenhagen (Fraktion Die Linke)
Frau Gerbode (BUND)
Frau Dr. Jakupi
Herr Matschei (Aquila e.V.)
Frau Protze (UNB)
Frau Späte (BWB)
Frau Stavorinus (NABU)

Herr Geschanowski (BzStR GesUm)
Gast: Franziska Imlau (UNB/ÖBFD)

Tagesordnung: 

1. Exkursion Landschaftspark Johannisthal: 
Das ehemalige Flugfeld Johannisthal als Kompensationsfläche für aktuelle Bauvorhaben 
(B-Pläne XV-68 b-1/XV-58 bb-1/9-15a) – Frau Protze
2. Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung
3. Diskussion zu TOP 1 
4. Aktuelles aus dem Bezirksamt (Herr Geschanowski)
5. Themen und Informationen von Mitgliedern des Naturschutzbeirats 
6. Termine 

1.
Nr. Inhalt Anmerkungen

1. Exkursion Landschaftspark Johannisthal: Das ehemalige Flugfeld Johannisthal 
als Kompensationsfläche für aktuelle Bauvorhaben 
(B-Pläne XV-68 b-1/XV-58 bb-1/9-15a) 

Leitung
Frau Protze

Vorgestellt wurden während der Exkursion:
• Die Ausgleichsflächen für Eingriffe von Trockenrasen-Biotopen von 

B-Plänen im Umfeld als naturschutzfachliche Aufwertung von Flächen 
im LSG 

• Flächen von B-Plänen im direkten Umfeld:
o B-Plan XV 58bb-1 „Eisenhutweg“  
o B-Plan 9-15a „Müller-Erben“  
o B-Plan XV 68b-1 „Gemeinschaftsschule Adlershof“   

Für den Bau einer Gemeinschaftsschule am Eisenhutweg an 
der Südfuge des Landschaftsparks ist der gesamte 
Geltungsbereich baulich überplant. Somit sollen der 
Baumbestand und hochwertige Gehölzstrukturen aus früheren
Kleingärten einhergehend mit Bruthabitaten für Vögel und 
Sommerquartieren von Fledermäusen kompensiert werden.

→ Wunsch der Teilnehmer ist es, bestehende Biotopstrukturen in den B-Plan 



zu integrieren. Eine Lösung könnte die Verlagerung der Sportflächen auf das 
Schuldach sein.

2. Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung bestätigt

3. Diskussion zu TOP 1

Debatte: Wie positionieren wir uns zukünftig zu Eingriffen in Natur- und 
Landschaft in B-Plänen in Anbetracht fehlender Ausgleichsflächen? 
Die natur- und artenschutzfachlichen Belange müssen stärker berücksichtigt 
werden:

• Ausgleich soll prioritär im B-Plan integriert werden, da es extern keine 
adäquaten Ausgleichsflächen mehr gibt

• Forderung nach einer ökologisch hochwertigen Freiraumplanung 
→ Ergebnis: entsprechender Beiratsbeschluss als Basis für Ausschussantrag
Verantwortliche: Protze, Borkenhagen, Stavorinus, Gerbode

Beschluss 
01/19

4 Aktuelles aus dem Bezirksamt Herr 
Geschanowski

Müggelseedialog: 
Die freiwillige Vereinbarung zur nicht-motorisierten Sport- und 
Freizeitnutzung auf dem Großen Müggelsee sieht vor, dass von SenUVK ein 
Dialog etabliert wird, in dem die Wassersportler sowie die zuständigen 
Behörden zum Austausch zusammenkommen. Auftakt war am 13. Juni.
Reifenwerk Schmöckwitz 2. Bauabschnitt:
Die Projektsteuerung und Bauleistungen wurden ausgeschrieben und 
vergeben. Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt durch die Berliner Forsten 
in enger Abstimmung mit der UNB. 
Gutachten zur FFH -Verträglichkeit von Steganlagen in NATURA 2000 Gebieten
im Bezirk Treptow-Köpenick integriert in das Steganlagenkonzept

Beauftragt wurde das Gutachten durch die UNB, die fachliche Verantwortung 
und Finanzierung liegt bei der ONB. Untersucht wurden die Auswirkungen 
von Steganlagen auf das gesamte NATURA2000 Gebiet 
Müggelsee/Müggelspree sowie das Vogelschutzgebiet Müggelspree 
einschließlich Die Bänke. Mit dem Gutachten erfolgte keine Einzelprüfung, 
sondern die im Konzept vorgegebene Abschnittsbetrachtung und deren 
Handlungsempfehlungen. Beurteilungsgrundlagen waren die vorhandenen 
Biotopkartierungen der Unterwasservegetation, Fische, Makrozoobenthos im 
Rahmen der EU-Wasserrahmenrichtlinie, Kartierung der Brut- und Rastvögel 
und Daten zu konkret vorkommenden Arten und Lebensraumtypen im 
Untersuchungsgebiet. 

5. Themen und Informationen von Mitgliedern des Naturschutzbeirats 

Hinweis auf 
• die Beteiligungsplattform mein.berlin.de
• die Bestimmungs-App naturblick.naturkundemuseum.berlin

6. Termine Sitzung 
07.11.2019

Für das Protokoll: Franziska Imlau, Andrea Gerbode


